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(Kreis-Anzeiger.) (Lahn-Bote .) (Kreis-Zeitung.)

Preis der Anzeige« :
Die einspaltige Klcinzcile
oder deren Raum 20 Pfg.

Mlauiezeile 50 Psg.
Ausgabestelle:

Diez, Rosenstraße 36.
Fernsprecher Nr. 17.

Verantwortlich für die
Schriftleitung:

Richard Hein, Bad EmS«

kümilr« tt
JlmtlUben Kitisblatf“ für den UnterlahMis.

Diez, Donnerstag den 12. Juli 1917 23 . Jahrgang

fische Nachrichten.
Wahlrecht für Preußen

clin,  11 . Juli . (Amtlich.) S . M. der„ hat an den Präsidenten des Staatsmini-
"folgenden Erlaß gerichtet : „ _

rin Befolgung meines Erlaßes vom 7. Aprilm Vortrag meines Staatsministeriums be-
burch in Ergänzung desselben, daß der dem
I zur Beschlußfassung vorzulegende Gesetz-

Abänderung des Wahlrechtes zum Abge-
us der Grundlage des gleichen Wahlrechts

Die Vorlage ist jedenfalls so frühzeitig
' -aß die nächsten Wahlen nach dem

recht  stattfinden können,
age Sie , das hiernach Erforderliche zu ver-

Fliegerangriffe auf ruffische Stützpunkte
in der Ostsee.

WTB . Berlin,  10 . Juli . (Amtlich.) In den letzteu
Tagen sind von unseren Flugzeuggeschwadern der nvrdkur-
ländischen Küste Batterien , Kasernen und Hafcnanlagen bei
Zerel und Arensburg auf der Jn >el Oesel erfolgreich und
wiederholt mit Bomben belegt worden, wobei Treffer und
lanaandauernde Brände beobachtet wurden. Trotz heftiger
Beschießung durch feindliche Batterien sind unsere Flugzeuge
von allen Unternehmungen unversehrt zurückgekehrt.

-Schreibens dem Sinne nach angeben zu können. Wie uns
von dem Vorstand der Fraktion des Zentrums nntgetnlt
wird, ist ein derartiaes Schreiben , das übrigens auch den
Auffassungen der Fraktion nicht entsprechen würde, weder
versaßt noch abgesandt worden.

Der neue L7-Boot -Krieg.

ptquarriec, den 11. Juli 1917.
f  gegengezcichnet v. Bethmann Hollweg.

Ivon republikanischen Truppen
umzingelt.

jl« srerdam,  11 . Juli . Allgemeen Handels¬
aus London, daß republikanische Truppen

Melt halten , aber nicht beabsichtigen, einzu-
Die Gesandten der fremden Mächte versuchen

>Mg der noch in Peking anwesenden Anhänger
>ohne Blutvergießen durchzusetzen.

Wiener Abendbericht.
cn . 11. Juli . Aus dem Kriegsprcsseqnartier

_r  11 . Juli abends mitgeteilt : Südlich des
Gefechtsfühlung mit den Russen.

itschen amtlichen Berichte.
11. Juli abends (W. B Amtlich),

teil vielfach gesteigerte Artillerietätigkeit,
i stehen südlich des Dnjestr deutsche und öfter-
rische Truppen an der Lomnica wieder in Ge-

?mit den Russen.
ßes Hauptquartier , 11. Juli . (Amtlich),
skr- rieqsschauplatz
eresgrnvpe Kronprinz » upprecht
irnabschnitt des Marinekorps stürmten Teile
ährten Marineinfanterie nach planmäßiger
i Feuervorbereitung die von den Franzosen
>ten seit kurzem von den Engländern übernom-
ligungsanlagen zwischen der Küste und Linu¬

sen

ünd wurde über die Yscr z u r ü ckg e w o r f c n
1250 Gefangene,  davon 27 Offiziere, find
derben. Die englischen Verluste in dem stark

>Gelände zwischen Meer und Fluß find sehr
>Beute steht noch nicht fest. Wieder trugen

eger in  tatkräftiger Weise trotz heftigsten
- vollen Erfolge des Tages wesentlich bei.
anderen Armeen der Westfront hielt sich infolge
Zetters die Gefechtstätigkeit in ge-
renzen.  Einige Erkundungsunter-
n von sächsischen, rheinischen und Gardrtrup-
>s, östlich der Argonnen und zwischen Maas
^igten gute Ergebnisse.

Kriegsschauplatz.
Ostsee und Schwarzem Meer keine größeren

ingen.
„ ingen südlich des Tnjestr sind bisher wie

!Meu worden.
Nische Front.

Streifabteilungen r i e b e u östlich des
"̂ nen englischen Posten aus . Inder

schoß die englische Artillerie mehrere Ort-
ind.

Der Erste Generalquartiermeister
Ludendorsf.

WTB . Berlin,  10 . Juli . (Amtlich.) Reue U-Boot-
crfolge auf dem nördlichen Kriegsschaupiatz.
24 500 B.-R .-T. Unter den versenkten Schiffen befanden sich
die englischen Dampfer Elele, 6557 Tonnen , mit Munition
und Weizen von Boston nach Liverpool, Cnglish Monarch,
4947 Tonnen , mit 8000 Tonnen Kohten von Glasgow nach
^iborito

WTB . Christiania.  10 . Juli . Laut Jntelli ^ nz-
sedler ist die norwegische Holzausfuhr  in letzter
Zeit äußer st schwierig  geworden. Die Frachten find so
nnoeheuer gestiegen, daß gewaltige Lager sich bei den Aus¬
fuhrhändlern aufstapeln . Dies ist zweifellos eine Folge des
deutschen U-Bootkrieges . . • r„

WTB . Ymuiden,  10 . Juli . Meldung der niederlän¬
dischen Telegraphenagentur . Die holländischen Fischerfahr-
zeuge Handel. Viszchcrij und Piet Hein wurden von ernem
deutschen U-Boot versenkt. ^ _ or ..

WTB Bern,  11 . Juli . Trotz der Ver,icherung Llovd
Georges in Glasgow , daß England  anfange , des Tauch¬
boots Herr zu werden, äußert die Daily Mail über die
fortgesetzten Schiffsverluste tiefgehende Besorg-
ni  sse . „Rach der Aufstellung der Mnnralitat, " schreibt die
Zeitung in einem Leitartikel , „betrugen unsere Verluste iert
März me unter 15 Großschiffe in der Woche. Die Zrfstrn
sind indessen unvollständig . Sie schließen die versenkten
Schiffe der Alliierten und Neutralen nicht ein und nach der
Behauptung der Deutschen auch nicht die von der britischen
Regierung gecharterten Schiffe, außerdem auch nicht die
beschädigten Schiffe, die vielleicht Monate lang ausliegen.
Wiewohl nach den riesigen Verlusten im April eine gewisse
Abnahme zu verzeichnen ist, muß die von Bathurst betonte
Tatsache in Betracht gezogen werden, daß sich neuerdings dre
Tauchboote Schiffe mit größerer Tonnenzahl aus,uchen.
Dies ist aus den Verlustlisten nicht ersichtlich. Die Ge¬
fahr ist nicht gemeistert.  Die Deutschen behaupten
während der ersten drei Speermonate monatlich über 960000
Tonnen versenkt zu haben. Sie versenkten selbst jetzt nach
französischer Angabe 600000 Tonnen . Die Alliierten hatten
am Jahresanfang 40 Millionen Tonnen . Mer wenn die
Verluste in dieser Weise weitergehen, so drohen uns fr che re
Entbehrung und mögliches Verderben.

Die Berliner Parteiblülter zur
inneren Lage.

PM . Berlin,  11 . Juli . In Beurteilung der inner¬
politischen Krise meint die Post : Es hat ja den günstigen
Anschein, als sei nach dem ursprünglichen parlamrntarisckcn
Vorstoß, der die Erregung dieser Tage erzeugte und ganz
offenbar auf die Durchsetzung des rein demokratischen Gedan¬
kens abzielte, bereits wieder eine rückläufige Bewegung im^
Gange. 'Aus dem! Schoße des Zentrums kamen allmählich
mildere Auffassungen zutage. Weiter meint das Blatt , der
Kriegskredit müsse warten , die ParlamxntKwünsche gehen vor.
Wenn das die Zeichen einer neuen beit And, wenn reicheres
parlamentarischesLeben sich so äußert, dann scheint dem deut¬
schen Volke keinerlei Geschenk zu winken. — Zur Frage des
Aufschubs der Kreditbewilligung schreibt die Deutsche T a -
geszeitung . daß  es dabei kein Markten uno Feilschen um
Gegenleistungen geben darf. Tiefe Bewegung zu irgend wel¬
cher Bedingung nutzen zu wollen, wäre die schwerste Versündi¬
gung oegen unser Heer und das Land. — Friedrich Stampfer
untersucht im Vorwärts  die Frage der Beteiligung von
Sozialisten in bürgerlichen Regierungen imj meint u. a.,
die Sozialdemokraten dürsten keiner Regierung angehören,
die eine Obrigkeitsregierung oder ein Mittelding zwischen einen
solchen und einer parlamentarischen ist, sondern nur einer rein,
parlamentarischen Regierung. — Die Vvssische Zeit  u n g
schreibt: Wodurch die weitere Verschärfung der Kanzlerkri,e
herbeigeführt wurde, ist bis zur Stunde nicht bekannt. Wir
glauben nicht, daß dabei innerpolitische Momente ausschlag¬
gebend gewesen sind, sondern neigen eher der Ansicht zn,
daß Erwägungen der Auswärtigen Politik den Ausschlag ge¬
geben haben dürsten. — -Berliner ' Tageblatt  meint,
das ganze Situationsbild sei nicht sehr erfreulich und nicht
dazu aneetan, die Erwartung zu erwecken, daß aus dieser
Krisis mit einem Schlag eine Neuordnung der Dinge hervor¬
gehen w-'- e, die das Reich vor weiteren inneren Krisen be¬
wahren könnte. — Nach den Neuesten Nachrichten
könnte der Kanzler dieser Krise schnell dadurch ein En»; be¬
reiten, daß er sein Amt in die Hände des Kaisers zurücklege
und damit der Krone oie Führung aus dieser Tragödie der
Irrungen sicherte. — Ter Deutschen Tageszeitung
wird aus parlamentarischen Kreisen mitgeteilt, daß man im
Falle der beabsichtigten Parlamentarisierung der Reichsregie¬
rung mit einem entschiedenenWiderstand des Bundesmts zu
rechnen haben dürfte.

Auslandfttmmett.

Erreich- ungarische Bericht.
len,  ii . Juli . Amtlich wird verlautbart:

llicher Kriegsschauplatz,
athen hält die regere"Gefechtstätigkeit an. -

rrgiO: wurden die Bewegungen der verbündeten
- Störung durch den Gegner vollzogen. Sonst
'lang.
"enischer Kriegsschauplatz.\ gewinnt das feindliche Geschützseuer stellen-

^stlicher Kriegsschauplatz.

Der Chef des Generalstabes.

Der türkisch - Bericht
llstantinopel,  11 . Juli . Türkischer Hee-

0. IM . Abgesehen von der gewöhnlichen
it und dem Artilleriefeuer ereignete sich
>nt nichts von Bedeutung. In der Nacht
.logen zwei feindliche Flugzeuge Konstan-

j -ä an einigen Stellen Bomben ab, die nur
Schaden anrichteten . - .

Perfii

Deutschland
WTB . Berlin,  10 . Juli . (Amtlich.) Der in Frank¬

reich krieasgefangcne stellvertretende Gouverneur To¬
go  s Major von Döring , der bis zu seiner Gefangennahme
die LrndesverteidigungStrupPe von Togo führte , wird von
der französischen Regierung seit kurzer Zeit ohne stde Be¬
rechtigung nicht mehr als Kriegsgefangener  an¬
erkannt . ' Er wurde aus dem Osfizicrsgefangenenlager nach
dem Zivilgefangenenlager Laöastide St . Pierre verbracht,
wo er in völlig unwürdiger Weise untergebracht und behan¬
delt wird . Won der deutschen Regierung wurde eine so¬
fortige Rückführung in ein Offiziersgefangenenlager gefor¬
dert und dabei mitgeteilt , daß, wenn die H-orderung nicht
bis zu einem bestimmten Tage erfüllt wäre, drei kriegsge-
fanaene französische Stabsoffiziere in Deutschland ebenfalls,
in ein Zivilgefangenenlaacr verbracht und dorr genau eben¬
so wie Major von Döring behandelt würden. Da der ge¬
stellte Termin ohne Antwort der französischen Regierung
verstrichen ist. ist die angedrohte Gegenmaßregel in Kraft
getreten. Sie wird erst aufgehoben, wenn Ma,or oon Dvrrng
in ein Offiziersgefangenenlager zurückgekehrt ist.

WTB . Berlin,  10 . Juli . (Amtlich.) Die Pvesienach-
richten über Vorschläge, die der Minister des Innern
S M . dem Kaiser  gemacht haben soll, sind, wie wir fest¬
zustellen ermächtigt sind, unzutreffend und aus der Luft

' WTB . Berlin,  10 . Juli . Im Anschluß an den gestn-
'gen Kronrat hat der Kaiser  heute in mehrstündiger Be¬
ratung die schwebenden Fragen und deren Lösung mit dem
Reickskanzler  erörtert . Auf Befehl des Kaisers trtfrt
morgen der Kronprinz  zur Besprechung der vom Mon¬
archen in Aussicht genommenen Entscheidungen hier ein.

WTB . Berlin,  11 . Juli . Der Kaiser  empfing
qeftern abend den öfter reicht sch- ungarischenB o t*
schasler,  hörte heute vormittag den Vortrag des Chefs
des Zivilkabinetts  und die militärischen Vortmge
und empfing den Besuch des Kronprinzen.

WTB . München,  11 . Juli . Die Korrespondenz Hoff-
mann meldet : Staatsminister Dr . Graf v. Hertling  hat
sich heute abend für einige Tage nach Berlin begeben.

WTB . Berlin,  11 . Juli . Tie Doff. Ztg . behauptet,
daß von der Vorsta nd schaft des Zentrums  rm
Aufträge der Fraktion ein Schreiben an den Reichs¬
kanzler  gerichtet worden sei, in dem sich dre Fraktion
gegen das Verbleiben des Reichskanzlers in ,einem Amt
ausgesprochen hätte . Das Blatt glaubt, den Inhalt des

WTB. Wien,  11 . Juli . In Besprechung der politischeri
Krise in Deutschland führt die „ N e u e Freie Presse"  aus,
von allen Völkern der Erde habe der Deutsche in seinen gei-»
stigen Anlagen dle beste Vorbereitung zur demokratischen Po¬
litik. Deutschland werde durch die Demokratie nur gewinnen
und nichts verlieren. Seine Demokratie werde echt und lau¬
ter, aber gewiß kein Umsturz werden. Ob die demokratischen
Einrichtungen den Frieden sichern, sei heute kaum zu beant¬
worten. Tie Demokratie sei für die Regierungen der Entent«
nur ein Vorwand zum Länderraub Zum Frieven ohne Er¬
oberungen bekannte sich England nie . Es sei aber nicht une
möglich, daß die Volksmassen, denen beständig versichert werse,
daß die Entente den Krieg ftir die Ausbreitung ber Demokratie
führe und den Frieden nur mit den freien Nationen schließen
wolle, au diesen Edelmut glauben. Sie werden jetzt hören,
daß auch die Deutschen aus dem Wege zur Demokratie seien,
und daß sich die großen Parteien mit dem Hintergrunve der
Volksmehrheit zum Frieden ohne Eroberungen entschlossen
haben

WTB . Bern,  10 . Juli . Der „ T em ps " erwartet ge¬
spannt die Mitwirkung , die die innerpolitische Krise in Deutsch¬
land in Wien und Konstantinopel haben wird, und führt da¬
rüber aus , daß der Bund der Mittelmächte auf der militärischen
Kraft Deutschlands, dessen Finanzkredit und dessen politischem
Prestige beruhe. Der Bund müsie daher an dem Tage,
wo Deutschland, das seinen Verbündeten den Weg zeigen
sollte, selbst einen neuen Weg suche, eine .Krise dnrchmachen,
„Siberte" glaubt, die Vorgänge im Reichstage als ein An¬
zeichen für die Entmutigung der Oeffentlichkeit in Deutsch¬
land deuten zu können.

England.
PM . Amsterdam,  10 . Juli . Die Teuerung der

hauptsächlichsten Lebensmittel  in England hat
im Juni 1917 stark zugenommen. Um mehr Getreide für
Brot zur Verfügung zu haben, hatte die Regierung unter
dem Vorwand , den Alkoholmißbrauch einzuschrönken, die
Biererzeugung um über die Hälfte herabgesetzt. Trotzdem
wurde das Brot teuerer und die Arbeiter erhielten in den
meisten Fabriken kein Mer mehr. Dagegen wurde in meh¬
reren Städten seitens der Arbeiter Beschwerde erhoben und
mit einem Ausftand gedroht, worauf Die Regierung die Mer-
erzeugung wie früher zuließ. Bon den anderen Lebens¬
mitteln ist Fleisch am wenigsten vorhanden und am teuer¬
sten. Die Arbeiter essen kaum einmal in der Woche noch
Fleisch. In amerikanischen Häfen liegen große Mengen Ge¬
frierfleisch für England und Frankreich, die aber wegen
Mangel an Schiffsraum nickt befördert werden konnten.

WTB . Berlin,  9 . Juli . Im englischen Untere
hause  fragte ein Abgeordneter , ob der Regierung bekannt
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sei, daß deutsche Agenten in Spanien  Berichte verbreite^
ten. nach denen E n g l a n d bei der revolutionären Agitation
seine Han- im Spiele hätte . Balfour bestätigte sie Nach¬
richt und sagte, die deutsche Propaganda verbreite in Ruß¬
land  die MeinuBh, daß England im geheimen die Reak¬
tion unterstütze, und in Spanien , daß England eure Revc»
lution anstrebe. Tatsächlich sei die Politik der englischen
Regierung , anderen Ländern die Behandlung ihrer inneren
Angelegenheiten selbst zu überlassen. — „Tatsächlich läßt
die englische Regierung überall , wo ein Land ihr nicht zu
Willen ist. Unruhen schüren. „Tatsächlich" steckt sre überall
ihre Finger in die inneren Angelegenhelten anderer Völker.
„Tatsächlich" hat sie erst jüngst in Griechenland den Umsturz
der Regierung und die Vertreibung des Königs herbeige¬
führt . Hat die englische Regierung ihre erzenen Zwecke er¬
reicht, dann überläßt sie „tatsächlich" 'die von ihr vergewal¬
tigten Völker ihren inneren Schwierigkeiten.

WTB . Rotterdam,  10 . Juli . Wie Nieuwe Rotter-
damsche Courant aus London meldet, wurde die Debatte
im Unterhause  über die englische Luftverteidigung von
den Plättern kühl ausgenommen.  Der Parla¬
mentskorrespondent der Daily Mail schreibt, man habe von
ihr den Eindruck bekommen, daß der Grund , warunr die
Flu ^ euge zur Verteidigung Englands nicht rechtzeitig aus¬
gestiegen seien, tiefes Geheimnis sei. In Wirklichkeit aber
seien die Flugzeuge nur deshalb nicht aufgestiegen. 'weil sie
nicht jederzeit bereit seien. Unmengen geübter Flugzeug¬
führer und Lustkämpfer seien vorhanden, und wenn sie aus
das erste Signal bereit gewesen wären , wäre in dem Augen¬
blick .als die Angreifer London erreichten, das Zahleiiver-
hältnis zwischen britischen und deutschen Flugzeugen wie
drei oder vtzr zu eins gewesen.

Sfraafreidj,
WTB . Bern,  10 . Juni . In ihren abfälligen Besprech¬

ungen der Geheimsitzungen der französischen Kammer erklärt
die Presse der Rechten, die politische Lage  sei dadurch
nur verwirrter  geworden . Man suche immer noch e:'nc
Formel für die Kriegspvlitik Frankreichs , inlmer noch mische
sich das Parlament in die Aktion der Regierung, kurz, man
könne nicht mehr von heiliger Einigkeit , sondern nur noch
von einem heiligen Gleichgewicht sprechen. Die sozialistische
Presst dagegen äußert sich übereinstimmend gegen oie Re¬
gierung. Journal du Peuple erklärt die Ministerredsn für
ärmlich und nur rednerisch erfolgreich. Die Mehrheit Ribots
betrage nur 35 Stimmen , Ribots Autorität sei nicht ge¬
stärkt. Auch Painleves Rede sei Gefühlsduselei, ähnlich
auyert sich Renaudel in der Humanist-' . Bacene jagt im
Evenement, daß .die Parteileidenschasten wieder erwacht
seren: die Lage habe sich plötzlich zugespitzt, die Regierung
mu,se >rch endlich zwischen rechts und links entscheiden

Belgien
. WTB . Berlin,  10 . Juli . (Amtlich.) Der Kaiser hat
durch Allerhöchste Kabinettsorder aus dem Großen Haupt¬
quartier vom 14. Juni 1917 den großherzoglich üadi'cken
Oberamtmann Schaible zum Bcrwaltungschef für das flä¬
misch  e B e r w a l t u n g s g e b i e t mit dem Sit in Brüssel
ernannt , den königlich preußischen Landrat Hanrel zum Ver¬
waltungschef für das wallonische Ve rw alter ngs-
ge hier  mit dem Sitz in Namur , den königlich preußijchen
Geheimen Oberfinanzrat Pochhammer zum Leiter der Fi
nanzabteilung  beim Generalgouverneur in Belgien
mit dem Sitz in Brüssel. Vom Tage der Veröffentlichung
dieser Bekanntmachung gehen die bisher von dem Verwal-
tungscher beim Generalgouverneur in Belgien wuhrgcnvm-
menen Geschäfte auf die oben genannten Behörden sowie aus
die 'Abteilung für Handel und Gewerbe bei lwm Gen.eral-
gouverneur in Belgien über. Leiter der Abterlurig für Hän¬
de! und Gewerbe ist der königlich Württembergi'sche Mini
sterialdirektor Dr . von Köhler in Brüssel. 4. Juli 1917
Der Generalgouverneur in Belgien . (Gez.) Frecherr von
Falkenhausen, Generaloberst.

Spanien.
WTB . Bern,  10 . Juli . Der Temps meldet aus

Madrid : Die Liberalkonse rvat  i ve  n der derschie-
dcnftcu Provinzen Spaniens drückten in einem Telegramm
an den Ministerpräsidenten Dato  ihre Mißbilligung gegen¬
über der Haltung der kataIonischen Abgeord¬
neten  aus und erhoben Einspruch gegen die Versuche, die
Machtmittel der' Regierung zu schwächen und in Mißkredit
zu setzen. Der Minister des Innern übermittelte den Pro¬
vinzgouverneuren den Wortlaut der Regierung -antwort . Auf
die Wünsche der Katalonier und Anhänger Prietos werden
nächsten Samstag in Madrid Versammlungen abgehalten
Prieto wird sein Programm auseinandersetzen. — Der
Temps schreibt: Die spanischen Nachrichten beweisen, daß die
Forderungen Kataloniens bei den anderen Landesteilen auf
Widerstand stoßen und heftig verurteilt werden.

Schweden.
WTB . Stockholm,  7 . Juli . Unter den bisher ?lir-

gelaufenen 21 schwedischen Dampfern  mit rund
30 000 Tonnen Raumgehalt , die das I u l i f r e i g e l ei t be¬
nutzten, ist auch der Dampfer „Aspen", emgetroffen. Der
Dampfer war bekanntlich am 19. Mar gleichzeitig mit
den Schiften „Westerland" und „Piken " torpediert worden,
weil de Eng 'äadec die Erlaub ni ; zum Aus ähren der Schis:
erst einige Tage nach dem 1., Mai , dem Endtermin des
deutscherseits bewilligten ersten Freigeleites nach der Er¬
öffnung des uneingeschränkten Tauchbootkriegrs, erteilt hal¬
ten. Es stellt sich jetzt heraus , daß der Dampfer „Aspen  "
flott geblieben und von einer englischen Priseumannschaft
nach einem englischen Hafen eingebracht worden war , wo
er von Angehörigen der englischen M a r i u e a u s ge -
plündert wurde.  Die englischen Marinebehörden muß¬
ten selbst die Plünderung des Dampfers anerkennen. Die
Schändlichkeit des Verfahrens kann durch keine Entfchuldi-
gung oder Entschädigung wieder abgewaschen werden.

Aus Provinz und Nachdarg edieren
Ritderlahnftein , 11. Juli , Um dem iich auch weiter¬

hin sehr unangenehm fühlbar machenden Mangel an Kleingeld
ab,' »Helsen, 'gibt die Stadt Niederlahnstein Papiergutscheine
zu 50 Pfennigen aus. (Ems ist nach Meinung maßgebender
Stellen nach immer in der Lage, ohne Notgeld duechzukainmen.
wenn es auch-schwer hält. Schristltg.)

Altenkirchen (Westerwald), 11. Juli .' Auf der Wcstcri-
waldbahn fuhr ein Gütcrzug ans einen Persönenzug. Ein
Beamter ist tot, 15 Personen verletzt, darunter 7 schwer.

An» Bad Ems und Nmgegeuo.
u Das Eiserne Kreuz 1. Klane erhielt der Leutnant

d.' R Rudolf Wecks, Rendant der Rafsauischen Landcsbank-
ftellc zu Bad Ems. — Das Eiserne Kreu  z 2 Klasse
crhiell der Assistenzarztd. R . Tr . Fritz Reuter  für seine
Tätigkeit als Bataillonsarzt in einem Jnf .-Rgt. iin Westen.

e Beförderung Ter Direktor der Kaiser Friedrich -Schule
Tr . Hawickhorst, z. Zt . im Felde, wurde mit Patent »am
15. Juni 1917 zum Hauptmann d. R„ J .-R. 134, befördert,

r Beförderung . Vizewachtmeister Thorn von hier , z Zt.
in einem Res -Art.-Rgt. im Westen, wurde zum Leutnant
beförderet

r Hefsemer -Abend . Durch Plakate ist das hervor¬
ragende Programm des heutigen Abends bereits allgemein
bekannt geworden. Taß es seinem Werte nach künstlerisch
ausgeführt wird, dafür bürgen die Namen der Vortragenden
Es fei ddher nochmals auf die Veranstaltung hingcwicsen.

e „Seine einzige Frau ". Die Lustspieldichter treiben
eigentlich, wenn sie auf das Thema „Manu und Frau " kom¬
men ein staatsgefährliches Spiel . Ter Staat sucht mit allen
Mitteln die Familiengründung zu fördern, der Dichter läßt der
Frau als einziges Mittel , den Mann zu fesseln, nur die Ent¬
fesselung seiner Eifersucht. Welcher Junggeselle hat da noch
Lust 'zu heiraten, ' wenn er immer sieht, daß die Frau einen
Seitensprung riskiert statt sich durch unpersönliche Mittel be¬
gehrenswert zu erhalten. Auch in Julius Magnusien'S Lust¬
spiel „Seine einzige Frau " hat Frau Helene Beut , des
Dichters Peter Andreas Bent Gattin , schon nach zweijähriger
Este ihr Pulver total verschossen und weiß auch kein Mittel
mehr, ihren Mann wiederzugewinnen— in Wirklichkeit hat
sie diesen famosen Kerl garnicht verloren — als durch diese
ultima ratio. Sie hat aber Glück, und es kommt nicht weiten
als zu ein paar Handküssen in der Wohnung des Schau¬
spielers Joachim Frantz. Außer in diese Che gibt die Hand¬
lung Einblick in das Familienleben, eines reichen Weltbumm¬
lers , der seine eigene Tochter nach Jahr und Tag wiedersindeü
und m die richtige Ehe des Schauspielers Das Werk istj
eigentlich kein Lustspiel, sondern ein regelrechtes Sittenstück.
Tenn leider hat Magnussen recht wahr gesehen und geschildert^
Zum Lacken ist wenig Gelegenheit dabei. Unter diesen Um¬
ständen ist es erklärlich, daß gerade Kräfte des Frankfurter
Schauspielhauses am besten geeignet waren, den Inhalt des
Werkes voll ans,zuschöpfen. Obgleich aas Hans nicht gut
besetzt war — leere Plätze inspirieren keinen Künstler sondern
drücken ehe: seine Stimmung — gaben sie alle ihr Bestes.
Hellmuth Pfund als Beter Andreas Bent, der durch seine oor-
nehmz Gesinnung seine Frau vor dem äußersten bewahrt,
Eugenie Jakobi als die Frau , die so gern glücklich sein möchte
und den rechten Weg nicht findet, Max Schreck als der viel-
erfahrene Weltenbnmmlcr, Onkel Paul Bent und Ernst. Wendt
als der berühmte Schauspieler Joachim Frantz, dem die
Frauen zu Füßen liegen, der aber auch fein besseres Ich
wiedergewinnt. Eine srilcke herzige Tochter war Käthe Post.
Liesl Schott» als des Onkels Bent leichtfertige erste Frau,
Eduard Göbel als ihr augenblicklicher Verehrer Graf Skjordnaes
und Paul König als der gewiegte Redakteur fügten sich gut
in den Rahmen der Vorstellung.

Aus Nassau und Umgegend.
r. Maßnahmen gegen Felddiebstähle Um den Feld¬

diebstählen vorzubeugen, sie jedenfalls zu erschweren, hat die
Polizciderwaltung die Feldgemarkung während der Nachtzeit ge¬
sperrt. Tie Sperrzeiten werden jeden Monat erneut festgesetzt
Im Monat Juli sind die Sperrstunden von abends 10 bis vor¬
mittags 5 Uhr. Wer sich während dieser Stunden in der
Feldgemarkung aufhält, macht sich strafbar. Das strenge Vor¬
gehen der Polizei-Verwaltung wird die Anerkennung der gan¬
zen Bürgerschaft finden: denn nur mit der Kurzen Schärfe
der gesetzlichen Bestimmungen kann den Felddieostähken wirk¬
sam entgegengerreten werden.

« WeiuschäSlinge In den Weinbergen der hiesigen
Gemarkung treten stark die Peronospora und das O'deum auf.

Abgabe von Zucker.
Nach der Bekanntmachung der Kreiszuckerstelle vonr 10.

d. Mts . im Kreisblatt , auf die wir hiermit Hinwesten, ent¬
fallen auf Nummerabschnitt 10 der Kreiszuckerkarte für den
Monat August 750 Gramm Zucker oder Kandis.

Bad Ems,  den 11. Juli 1917. :
Der Magistrat.

Kgl. Kurtheater Bad Ems ll ‘gebä»d“
Leitung: Eofrat BennanV Steingoetter.

Samstag , den 14 . Juli 1917 , abends 8 Uhr
Frankfurter üeNambdastspiel

Als der Großvater die Großmutter nahm.
Einer muss heiraten !

Lustspiel in 1 Aufzug von Alexander Wilhelmi.
Hierauf:

Die Hochzeitsreise.
Lustspiel in 2 Aufzügen, von Roderich Benedix.

Mein liebes, gutes Mütterlein.18'45
Herziges Lied i. Volkston v. Grosse . Klavier (3 Verse ) nur
1 M., Duett M. 1.50, Zither 80 Pf., Salon -Orchester 1.50 M.
Vorrätig Aug . Pfeffer , Buchhandlg ., Lahnstr . 3/4 , Ems.

Obstankauf.
Unter Bezugnahme aus die amtliche Belanrttmachuug

im Kr is'olatt vom 10. d. Mts Nr . 158 ersuche ich die
Erzeuger, eine Schätzung der Ob, . ernte vorznnehme»
damit die Abschließiing von Lieferungsoertragn , wclche sofort
g.läligt weiden sollen, :reichst rt w'rd. D :e Absch-iehung
von Verträgen kann nur durch mich selbst oder von mir
beauftragte Händler, welche einen Anstveis wsitzen,
erfolgen. |[3456
Für die Vezirkssteüe für Gemüse und Obst im Rrg.-

Lez. Wieödadrn für den Nnterlahnkreis.
Jacob Landau . R ssaitz

!Lebensmitlelsteüe für den Stadt
Z u cke r. Gegen Abschnitt 10 der Zuckerst-

lahnkreiscs können sckor. von jetzt ab hfz
d Js . in den bekannten Verkaufsstellen
Zucker oder Kandis  entnommen we
erfordert. Mengen konnten den Verkaufs^
ganz zngcteilt werden und wollen daher
Bezugsberechtigten den Zucker jetzt kaust,
selben zo„. Nnkochen benötigen; solche,
vorerst noch entbehren können, werden
Einkauf bis anfangs August zu warten i
Stockungen eintreten.
Freitag,  den 13. Juli 1917:

125 Gramm Teigwaren  gegen Abschnittz
5 0 Gramm Wei ^ engries  gegen AbstẑW

bensmittelkarte. — Verkaufsstellen:
mittelgeschäste. 1

Fl '- isch  und Fleischwaren:  Reihcnsola^
nau einzuhalten ist: 8—9 Nbr vorm.
llhr vorm. Bezirk B. 10—11 Uhr vorm Best
Uhr norm. Bezirk T , 2—3 Uhr nachm %
Uhl nachm. Bezirk F, 4 - 5 Uhr nachm SgJ
Uhr nachm. Bezirk H. Die BezugsberechtizD
märts werden nachmittags zwischendurch
kaufsstellen: Sämtliche Metzgereien.
Samstag,  den 14. Juli . _

Butter.  Gegen den für diese Woche gültig^
der Fettkart ? in den bekannten VerkaufsflÄ

Eier.  Gegen Abschnitt 18 der Eierkarte' ein
bekannten Verkaufsstellen.

Äerarmtmaümllg.
Es mehren sich die Diebstähle an Feldgut„„

der Bewohner derart, daß die Polizeiverwältungi
nehmen mit oem Garnisoukontmando militäM,
trouillen eingerichtet hat. Diese Patrouillen Hab?::\
auswärtige Personen sestzustellen und vorzuführe»i
der Tat ergriffene Personen zu verhaften. Tie1
handeln als militärische Hilfsorgane.

Diez,  den 11. Juli 1917.
Die Polizei »«»

Grrverbeverein Die;.
Einladung.

Die Mitglieder werden zu einer Versamv
Freitag , den 13 . d. Mts ., abends S!

höflichft emgeladen. Lokal: W. Maxheim  er.
T « Ges » rdnung:

Besprechung über Beteiligung an Heeres« ,
BoLständiges Erscheinen der noch nicht zum,

einberufmen Mitglieder erwünscht.
Der
Ferdira

Daaksagug.
Für die vielen Beweise herzlicher'

nähme und reichen Kranzspenden bei
Beerdigung meiner lieben Tochter,
guten. Schwester

Thekla
sagen allen herzlichen Dank

Frau David läppert
verwitwete Schneider

u . Kinder.
Hoi Neidhof (Gemeinde Bremberg), ’<

den 10. Juli 1917.

Frauen und Mädi
finden fortwährend lohnende Beschäftigung bei
in der

Chemische» Füdrik Dr. Trost
Bad Ems, Koblenz:rstr.

Giftlrs Palent-Ianche-Pl
in verschiedenen Längen stets am Lager. .—

I® . Leviia.

Großes Zimmer
zu pcimiekin. [8449
Kriedrichstratze 11, Bad @m*.

zur Aushülfe für erkrankten Lauf-
burfcben zu baldigem Eintrüt
grfucht. 13433

Apotheke Bad b-ms

Mädchen oder Fron
tagsüber gesucht. 13427

Villa Nova , Bad Ems. '
Ordentliche«, fleißig»S

Mädchen
in Jahresstelle gefacht (3443

ZftäU  Dr . Weingarten
Rörnersiruß« to'i 1 , Bad ■ms.

Metallbsttsn“ ”Katalog frei
Holzrahwenmatr., Kinderbetten.

Tifenmödelfadrik Buhl 1. Tbrr.

1 Bert mit
rnatratzeu .1l
stU vc!kaufen. .

Gr .«i>eni>r.

grtir.
urd

taufen gewöw
NädecesinJ^ .

Derj inätt
Mt°. am
Regenschir« ^ ^w:io ;.f ?:eii,£|«n'L ff
tümc. Klein, 2®a‘pi
znr!.ckzUg'vcN̂«M
erfolgt, indem
wurde.

'Ierli
ein grauer StegaMM
10 Udr.
lohnung in der

ab-

Emf. Zig. ili
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